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Weihnachtstein derVereines
Kinderscheitestationen

derKaiserimRathaus.
Einerdergrößtencharitativen

VereineunsererVaterstadtistder
VereinKinderschützstationen ,dervor10JahrenunterdemProtektorate
der ErsMariaJosephabe¬
grundet ,gehö¬

den¬
torensichraschentwickelteund
in 15Anstaltenund3Erholungs¬
stättenzirka6000Kinderbeher¬
bergte .HeutegensderVereindie
Auszeichnung ,anläßlichseines
zehnjährigenBestandesbeiderWeih¬
nachtsfeierimPosthanedesRathau¬

ben ,der
jaschonanläßlichseines60jährigen
RegierungsjubiläumsdieParole

gab ,bis für das
Kindzubegründen1600SchutzKinder

des Ver¬
personalia versammelt ,aus¬
demeinezahlreicheScharvonfest¬
gästendarunterdesMinisterdes
derenFreiherrv .HardtUnter¬
richtsministerGrafdurchmit

demBezirksamerTag .
nelli ,HandelsmeisterDr .Weiskirch,
nermitFrauu .Tochter,Erzbischof
Koadjutor.Nagl ,Sektionshof
BaronFries ,Polizepräsidentge¬
6mitseinemStellvertreterFreih.

den
Polnischu .Windt,fernerderher¬

tigePräsidentdesVereinesdie
LiechtensteinmitGemahlin,Magi¬
staatsdirektormitFrauu .
Tochter,dieVorsteherindesOffiziers¬
TöchterInstitutesGrafenGeldern,
Eymontu .dieVorscherindes
Zivil-MädchenPensionalesFrau
v .Bankowska,diePrinzessinen
hannaLiechtensteinRosaro¬
Sternbergu .AugustLoitz ,
Frauv .Versbachdamar ,Grä¬
in Hos- Ameling,Gräfin
Menckhen ,BaronBrenn¬
Marschall ,Baron
Marschall ,hat
LogedieAbgeordnetenLeitner,

u .An¬
vonEisenhof,fernerGrafAlten,

Baron u .Banken ,Bar¬
ein Wulff ,Frl .KarolineMen¬

pto
dieGemeinderate.

Ahorner ,Angeli ,Benda ,ich
er ,BüsenEffenbergertellend ,
Fall ,Johan ,Graf ,Grün¬
Sebastian ,Steffereyer ,kein
Hermann ,WelscherKötzelBusch ,Herr ,als

erlo¬
stadtl .Packer ,Pichler ,Corsch,
Röhl ,Schla¬
gelberger ,Wagner ,Wie

Latzin .
kais .Ratdonner ,Vorigen
fierer ,Monat ,derRe¬
ferentfür ArmenKinder
fürsorgeMagistratsratDr .Weiser,
KirchendirektorMau,vonLan¬
desKinderheimS .Riedl,Kommerzial,
rat Wild ,u .lenberg ,Frau
MatthodieBezirksvorsteherDonner
u .Gouza-Präsidialvorstandvor,
manek,KanzleidirektorKais .Rat
Mayer,derVorstandu .derda¬

mit des VereinsKinder¬
schutzstationenmitseinemPräsi-¬
denenErbaTraumannsdorff,
VizepräsidentDr .Kopiz,Kassier
Zachert,diePräsidentindesDamen¬

Seele
u .derGeneralsekretärVolkhard
Grafv .Herrari

vomHofewarenerschienen,
dieProtektorindesVereinesErz¬
herzoginMariaJosephamitihrem
Sohne demErzherzog
BegleitungdesObersthofmeisters
AllgrabenSalm,derObersthofe
meisterGrafenClaraActis

dem Ma¬
ciniu .denErzieherdesErzherzogs
RittmeisterGrafenLedhowski
ErzherzogLeopoldSalvatormit
seinemObersthofmeisterPrin¬
gustLobkowitzu .Erzherzog
ReinermitseinemObersthof¬
meisterGrafenOfini-Rosenberg.

DieMitgliederdesKaiserhau¬
sesversammeltensichimEmpfangs¬
salondesBürgermeisters ,wosievomVereinspräsidium,demBürger¬
meisterD .Neumayeru .dendrei¬
gebürgermeisterSr .Körper,
hierhammerundhofu .derenGat¬
tinnensowiedenSchriftführendes
Gemeinderesempfangenwurden.

Pünktlichum4 Uhrfuhrder
Kaiserin Marschalls-Uniformin
BegleitungdesGeneraladjutanten
g .d .GrafenPaaru .dem
geladjutantenKapitän
der im Rathausevor ,
wurdebeiderPräsidialstiegevon
demGemeinderatspräsidiumu .dem
Vereinspräsidiumehrfurchtsvollbe¬
grüßtu .indenEmpfangssaal
geleitet,woerLeutehielt .Von
hierbegabsichderKaiserin

BegleitungderMitgliederdes
hohes ,derMinister ,u .sonstigen
Würdenträger,derBürgermeister
u .des Vereinspräsidiumsinden
Festaatu .aufdieEstrade.der Fächer wurdemitden
langen des be¬
grüßt ,welchedieKinderson¬
gen .Darnachwurdedas¬
nach Stille ,ei¬
ge Sacht gesungen und
mehrtrat die 14jährigead¬

sprach
das Weihnach ange¬
woraufsie demKaisereinen
prächtigenStraußzwischenRosen

überreichte .dann er der¬
präsidentErbgrafFerdinand

vonTraumansdorffdasWort
zu folgendenAnsprache.

EureMajestät
AllergnädigsterKaiserundHerr¬

GestattenEureMajestät,
daßichEureMajestätimStan¬
der dem höchsten Pro¬
telltorate IhrerKaiserlichen
und königlichen Hoheitder
durchlauchtigstenFrauErhe¬
zogenMariaJosefastehenden
Paris schutz - Statio¬
nenauf dasehrerbietigste
begrüße .Wiealle Jahre ,so

er hier¬
gekommen ,mit unseren
Turinskindern imRathause
der Stadt WiendasWech¬

nach zu feiern ,er¬
seits umunsererKatholischen
GesinnungöffentlichAus¬
druck zu geben ,ander¬
seits umbei dieserGelegen¬
seit allen unserenTereinsmit¬
wiedernund Wohltäten ,ina

ersten ReihederGemeinde
Wienund demLande ,unse¬
vonallerbesten Dankfüralle
Unterstützungunsereer¬
einesimNamenderKinder,
denensie zugutegekommenist ,

auszusprechen.
Heuerführt unsabernoch

ein dritten Grundhieher ,es
ist dieFreudeüberdasgnädige
ErscheinenEuerMajestätin
unserer Mitte ausAnlaß
deszehnjährigenBestandesunseres VereinesEureMa¬
jestät gnädigstesErscheinen
betrachtenwirals dieeheste
und höchsteAnerkennung
für unserezehnjährigeVer¬
einstätigkeit unddientund
als kräftigsten Anspornfür
weitere unermüdlicheAn¬

beit im Interesse derKinder
der fastten Eures der nein

Kinderschutz-Stationennicht
unbekannt ,hatten Eure
Majestätja dieGnade,schon
zweimalanläßlich derEr¬
öffnungneuerVereinsan¬stalten den Termindurch
EureMajestätallerhöchste
Anwesenheitausgezeichnen .
Nichthunderte ,tausendevon
KindernsinddurchdenSchutz
des Vereines gegangen
und wurden so vordem
Untergangegeschützt .Und
wennich nundie zehnJahre

zurückblicke ,auf dieZeit
der GründungdesTermins,
da fällt miretwasein ,was
heute zuerwähnen,
nichtunterlassenmöchte.
Imporgewachsenausder
vonder Zeit ,dentraurigen

Schädenwirtschaftlichenundso
zialenEhendes ,derVerwahr¬
lösungderKindervorzubeu¬
gen ,stehenwirheutesel¬
undda ,mitten unterden
stärkstenWohltätigkeitsver¬
einen Wien .

Wasaber unseremTermine
eine besondereWeisegibt .
ist ,daßer als Schwerkge¬
gründet worden ist .Am
Sorge unsererKaiserin ,
hattedieGründerindasVer¬
eine Gräfin AnnaJanko
wicz den Gedankender
Gründungeines Turine ,der

zu machen
sollte ,die Tugendvorer¬
wahrlosungzuschützen ,von
der Verwahrlosung,ausder
nurgar zu oft dasVer¬
brecherumsichentwickelt.
Gedanke wurde zur

innigen Bitte zu Gott ,er¬
Majestät be - ¬
abendsegnenfür alleGüte
und Sorge umdasWohl
arme Kinder .

UndmitdemgleichenGe¬
fühle unwandelbarerTreue
schonen wir anderenAn¬
wesenden Dankerfüllt zu
Eure Majestät hinan ,von
demheißestenWunschebe¬
set ,der Allmächtige er¬
halte uns unserengeliebten
KaisernochlangeJahrezum
wohl aller ,zumWohlun¬
serer Kaiserstadt ,zumWohle
unseresgeliebtenOsterrich¬
Undvon diesemWunscheer¬

fällt ,dankeich EureMaje¬
stät ehrerbietigstimNamendes
Vereine ,schutz - Statio¬
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nenfürEuerMajestätde¬
lergnädig seinen in
hat die stehenheute
mit15Tageheimstätten ,2
Schutzstationenunddrei¬
ErholungsstättendemHnden Namensparenunge¬Kaiserin Ei¬
sabethempfohlen .Undden
Turein sucht darinseine
Aufgabezu erfüllen ,daß
er die ihmanvertrauten
KindervorVerwahrlosung
schütztundin ihnendieGe¬
fühlederRechtschaffenheit
undder Fraupflegt ,den
treu zu ihremangesam¬

ten Garben ,der Frau
zuunsererKaiserhause.Undmit diesemGefühle
derFrausollichenheutekau¬

defreudenenfüllter
eindrangen zu
ihrer Majestät ,mitden

dem Han¬
rigen WeihnachtsfesteausAn¬

daßdaszehnjährigenBesten
desVereinederKaisererwiderte.Die
ben dargebrachteVersi¬
der Ergebenheitnehmeich
mitaufrichtigemdankeentgegen.
dieheutigeFeierbietetmirdeneine Anlaß ,demVerein¬
nerschützstationbeimAbschluß
deserstenJahrzehntesseinesRegens¬

ge¬
nungu .meinewärmstenWünsche
fürdieZukunftauszusprechen.
InpietätvollenErinnerunggegründet
hat sich der Vereineinean¬
menschenfreundlicheAusgabegestellt,

allseits ,insbesondersauchvon
tendesLandesu .derGemeinde

eindankenswerteForderungfindet.
MitWohlgefallennehmeich ,
daßderVereindaraufbedachtist ,
auchseinenkleinenPflegebefohlenen
dievonjedemKindeersehnteFreude
desWeihnachtsfestesteilhaftigwerden
zulassen .GewißwerdenIhreSchütz
lingedieserliebevollenfürsorgeein¬
gedenksicheifrigbestreben,dener¬
lenIntentionenihrerWohltäter
gerechtzuwerden,welchendieGe¬
nugtuungbeschiedenseinmöge,aufeinemderwichtigstenGebiete
derWohlfahrtspflegeerfolgreich
fürdiemenschlicheGesellschaftu.
des Verlangetzuhaben .

Summesprachenvier¬Kinderu .zw .der6jährigehohe
Abrenger,der12jährigeCau¬Stanek ,die13jährige
thothaunddie 13jährigeMar¬torichgewachteteinbeson¬
diederKinderDankundHuldi¬

gung .
attendant da¬
gendeAnschräge:EuereMajestät
Meineliebensinden .Alsichnoch
einkleinenKnabeman ,dakammireinmaleinsehrschöneBilder¬
auchindieHändeundindembil¬
derbucheineinbitt ,dasauf
aufeinenganzbesonderenEin¬
druckmachte.Einunddasmit
recht traurigste ,soklein
ichauchdamallwar .DasBildsolte
teeinschönesWohnhausvor ,un¬
mittendichtekommen,diemit
Schnenbedecktwären .Undaus
denFenstern ,dieseswarmenund
undeinlichen Wohnhausesdrang
sellenLichterscheinherausge¬
stimmenundrichtergleich
voneinemChristum.

aufensandeninEinund
SchnenzweiarmeKinder ,um
nahemit einemgroßenFlei¬
sigbündelauf demRückenund
einkleinesMädchenmiteinem
keinendiebeidenschautenso
sehnsüchtighineinin diewarmelaubeaberdieTüreöffnete
sichnichtumdiearmenfrieren¬
in der heiligenNachtaufzu¬
nehmen.Unddadachteichin
meinemKinderenandvon
rummachendienichtaufvon
ichdadrinnenetwaszusagen
hätte ,ichwürdedochaufdie
für öffnen ,umdiearmen
findenhineintretenzulassen.und ein sagenkommt
herein ,dennbei unsist das
Christkindeingekehrt,daser¬meChristkind ,undihrsind
aucharmeKindersovom
herein ,da habt ihr Rath
ja für denbeimKindevon

athemdaswarenindergedanken
Alsichabergrößerwurde,da¬
merkteer ,daßauchgrößere
leute denselbenGedanken
hattenundje mehrichsahin
das Leben ,umsomehrmerkte
ich ,daßdieserGedankeeige¬
lichWurzelnundBlutenfreiet
in allenchristlichenHerzenund
die es ehrlichmeinenmitihrem
Cristantin undmitihrer
Sächstenliebe .Undsosahich
in vielen Länderndasgroße
SchauspieldasSchauspielder
ReichstenliebeundanWeit¬
nachten ,das Schauspielden

res Cata¬
sah es eben ,seinScha¬

2

wieheutehabeichnochnichtge¬
sehenein Schauspiel ,daswohl
geeignetist ,unterderHerzen
wohl recht zum
zuallererstabervonHerzen
meineLiebenKinderhält
es ja dochunserallerhöchsten
und er der Mühewert ,
se ,liebeKinderzubesuchen
und mit auchWeihnachten
zufeiern .WennliebenKinder
verdankeIhr es ,wennnicht

jenemKindedas vor michin
der liegt die der
KönigderKönige ,derdiemittelalterlichenwiederso
schonsagendenhimmlischen
KaisersverläßtundMensch

vordenundin unsererMitte
in trippezuliegenundun¬
herdaszuteilen ,dasistder
Grund ,warumuntersei .
genierten Kaiser seite in
trete sich gefunden
hat ,weil sein her lieb ,und
rant undchristlich fürdie
armen Kindes ,dieimmerseine Liebungesind
DasKindvonBethlehenhat
mit seinemHerzenschlag
das Zeugder Großendiesen
Weltentzünden ,undsiedie
Pfadefindengelehrtindie
hättender Armen ,umihre
handzulegenauffderenWun¬

den
dergeliebteKaiserhatdenReg¬

in EureMittegefundenu .Er
HerzenschlageninDankbarkeitu.

habefüreinenliebengutenKaiserIhnkankeinenbesseren
haben.WennvieleJahrgeschlossen
seinwerdenu .Silberlockenden
Scheitel,somancherer ,ichbleichen

werken,werdetIhrEuchnocher¬
iureu .denKindernu .Enkeln
erzählen ,daßIhrimAltervon

oder10Jahrenmitunserem
liebenKaisereinmal ,Wein¬
feierndurftet .Ichgratuliere
such ,meineliebenKinder,zu
diesemGlück.WennesdieSitte
gestattete,würdetihr ,wiejenes
Kind ,das zu Weinkaum
einenBlickfürdieGeschenkehin¬
denfreudigzu seinemVater¬
lich u .ihmmirdankte ,auch
heutezumKaisersimilenu .sagen,
lieberKaiser ,wiebistdudoch
sogutIhrdurstWeihnachten
desJahres1910nichtvorüber
lassen ,ohnefürdenMonarchen
zubetenhaben,derheuteineiner
Mitterschienenist . mitderRednerschließt
einemPreisliedaufBethlesen.
sichgerichtu .mittrauenheuchten

AugentauschtederKaiserdenzuher¬
indringendenWortendesgeistlichenRedens

BürgermeisterD .Neumayer
richtete an denFächervöl¬

gendeAnsprachehundertwöhlicheKinderge¬
sichtefeuchtenheuteindie¬
sein male ,die liebenkleinen
AugenderenUnschuldsoun¬
endlichreicheSchätzebürgt,son¬

manvor Freudeangesichtsdes
Großbaumunddervielen
Weihnachgaben ,der nunver¬
teilt wurdensollen .Undan¬
rechte ,wennKinderfreude
teilt sich unsallen mitdie
hier imSaaleversammelt
sind ,wieeineunsichtbareMacht
dannwasihnengegebenwird
denKinderndessolte ,das
wirdunsgegebenundalle

dieMüheundSorgfalt,dieauf
diesearmenKinderaufgewen¬
det wird ,trägttausendfältig
Früher für das ganzeFo¬
Darumist die StadtWienden¬
Kinderschutzstationen,diesem
soaußerordentlichcharita¬
tig wirkenden Traum ,zu
großemDankeverpflichtet
fürdieWohltaten,welchesie
denKindernangedeihenlassen.
DiedurchprivateVereine

ausgeübteArmenpflageist
eine notwendigeErgänzung
deröffentlichenArmenpflege.
dann die letztere wärein
vielenhättennichtumstände

so segenreichzuwirken,
wennsienichtvondenPriva¬
ten Armenpflageunter¬
stetigt mir .Einglänzende
Beispielfürdaseinträchtige
Zusammenwirkendieser
bendenFaktoren ,aber
auf denbesten Beweiser¬
DieRichtigkeitdiesesGrund
satzesbindenderErfolge
welche die Kindersta¬
fernen aufzuweisenha¬
benTausendevonKindern
sind bishervondiesemfur¬
eine der Straßeentritten
worden ,wurdenbekleidet ,
gespeistundgepflegt ,da¬mit aus ihnen einfrawe
undgesundesGeschlechtent¬
stehe ,welchesimstandeist ,die

KulturaufgabenderMensch¬heit zuerfüllenundden
bürgerlichenPflichten ,wel¬
chespäterdasVaterlanden
ihnen verlangenwird .

nachzukommen.
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ditari ,dersichzujahre
viele gesetzthat ,unddessen
Präsidiumin soeingebun¬
vollen leise ,machtmit
in acanten seine
großenAufgabenerhält
hat allen Anspruchdarauf
daßdas Wortwelcheser¬
ichmöchtesagenalsPro¬
nungseinenJahresarbeit
abhält ,zugleichalsein
Erstgilt für die ganzeIn¬
mendeIn diesemJahre
aber in reichemdieKinder
schutzstationenzugmit
da es ihren 10jährigen
anstandebegehen ,erhält
die Weihnachtsfeierein
ganz besonderen Glanz
durchdie AllerhöchsteAn¬
wesenheitEüerMajestät
undder MitgliederdesErz¬
hauseeinen Majestätha¬
von den Todern ,eskei¬
chesvonjeherIhreKaiser,
ich angedeihen lassen
aner in BezaubernderLiebe
wandte sich immerdas
väterlicheHerrEuererMa¬

jestät geradedenenzure¬
ihn mit den Güterndiesem
de nicht gesegnetsinddie
sen Untertanen lie¬
und Euere Magenein
gütiger herrschenzudem
sie aufsickenwiezuihrem

Tagen
Eine eingrundlage

der Beziehungenzwischen
heischerundKalkwieder
voraus sie zue von
sen diese Liebeversteht
gegenseitig dieFreuden

beidendie demHerr¬

schenunddemVolkezuteil
werden .Jedes Unglück

und jeder Schmerz ,wannen
nochsogroßist ,wirdantra¬
gen und verwundendurch
diese Liebe .
Undwir wieesim

nun von unser Herzen
sehe schlagen ,sogeloben
wir auch heute vondiesem
schönenfestederLiebeimmer
Majestät unseremvielge¬
liebten SachenundHerrn
und demangesammten
Kaiserhausedie Treuezu
halten für alle Seiten¬
Mögeder Allmachtzuuer¬
Majestätschienenundschüt¬
genen möge unsallen
nachwachvieleJahrever¬
gönntein ,unsererKind¬
lichenliebe zu mererMa¬

seit verlichen Andre
zu geben ,wennwenn
dem Auseinstimmen .
keine Majestät unseraber¬
genen Fächer undwor¬zu haben hoch
sah sich
estinsindebenindie
ruhen ,woran ,dieVolks¬
ändert wurde .
mehrledig dersache
de trade undsprachzuer¬
in guter undbevoller
GleichedieKinderaufreich¬
das Wangelin das ge¬
dicht gesprochenhätten .In
demeinenjährigenAb¬
Finger ,er als Vikarei¬denangezogenwardückte
sichderKaisersichundschwan¬
längereZeit mit ihman¬
einherzigeundzugmichan¬

genMädchenPressantesindesgesandeswirddannhätte
OffizierscherInstitutenderErbgrafBrauttmannsdorffentamenti ,oderschedemSachen eine Reihevon
dieSäckchenderherzogu .demAnstalt heitern Ansiz
HerzogderKaisersichzuentnommen von waren
gehenwendetworderher¬sind die sie desTagean derVerleitungnochnichtfertigWeniger er¬ uwolltedieselbeunterbrechendermann MaurerEinfalt ,
Kaisersagteaberlächelnd.IchFrau Lautik u . bittesichnichtstörenzulassenn,ichist anderer fait sehesehrgernezubaldsonderart nach August mittenin einemSchwerenvonSedinen Anstalt
Kindernu .reichteeinigenvonihrenferne die Anstalteten selbstmitfreundlichenFächelnFrl .AnnaDirschAnstadt ,

der Geset dasSchwesterFataliaMampe lungvorüberwarentschuldigt,Anstalt III .SchöneAnt¬ sichdieErzherzogennochmalswe¬denGlockAnstaltu .Schre¬ gender VerzögerungderRei¬der Genossen und herwehrteaberwiederab¬Anstalt anStelle an dashat mirsehrgutso
gefallen .mich Anfall ,ihr in EnglandeReiseundsen Marie vermahler seine genungdurcheinAnfallu .Frl .HohenGärt¬ Salier von Hündchenmanner Anfall und die Rechtshabe ,wodieGnadenwurdeauchdadiestädti¬ ungefähr100ander ZahlzusehemehrerenFäuleinJour¬ ihren HauseversammeltwareBillet vorgestellt ,welche dersachendurchschriftdieKan¬an den andernvorgeben¬ henrechneteandieFrauengar es gewis zalt hat . dasstehendenJungenanzu¬derallehattederKassefreundfragenundverschiedetesichlicheWortefürdasWirkendes darin auf das voll inVereinesu .fürihreTätigkeit der herzogen ,Unter¬ErwendetesichdannzurGradegen ,den Jarenresidentenwandlen denPrinzessen demBurgermeisterunddanlogSternberganderePersonenMinisternundfertigsunterdarunterauchdieGattinnder minischen JahrennachBürgermeisterinsGesprächzog. mehrals unvertesündi¬WährendderVorstellungenhatten. zumAufenthalt durchdas

ErzherzoginMariaJosephaunter¬ turpertal desRathaus¬sitztvonihremjugendlichenSohn dieherzogenunddieWürdenherzogWarmitderBeteilungtragen folgen diejenederManbegonnen,injedes
MädchenbekamseinGeschenkeninbliebnochimRathausan¬
einembuntenSackZöglingedes
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derHausederKinderundun¬
verreichte im staat der¬
dann des Terminansehen
Brunner,welchedieBesitzstaten

ge Baumgast aus
eigenenMittelnerrichtete
unddurch1 .Jahreübermacht
hätte anläßlichdieseszube¬
auseineHerzsehe ,oder
an rot weißemwendemitdem

einreichen
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